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| Ne. 169. Donnerſtag den 23. Juli 1835, 


S Hertert d. 

Bien, vom 17. Juli. — Se. K. K. Mojefät ba 
ben mit aller hoͤchſter, an die K. K. vereinigte Hofkanzlei 
gelangter Entſchließung vom 4. Juli d. J. den Biſchof 
von Tarnow, Franz de Paula Piſchtek, zum Erzdiſchof 
von Lemberg ritus latini huldreichſt zu ernennen geruht, 

Trieſt, vom 13ten Juli. (Privatmitth.) — Die 
neueſten Nachrichten aus Scutari reiden bis zum 
25. Juni, an welchem Tage noch Alles in derſelben Lage 
war. Indeſſen flieg der Mangel an Lebensmitteln bes 
ſonders in der Citadelle auf eine fuechtbart Weiſe, ſo 


daß man mit jedem Woment irgend einem entſcheiden 


den Ereigniffe entgegenſah. Auch in der Stadt fing 
Hungersnoth an einzutreten, wenigſtens war die Theu 
tung fo febr im Steigen, daß man das Brodt und 
Fleiſch beinahe mit Silber aufwog, um es nur zu be, 
kommen. — Die Nachrichten aus London, daß Herr 
Dawkins, der Engleſche Geſandte bei der Griechiſchen 
Regierung durch Sir E. Lyons erſetzt wird, hat unter 
den zablreihen Griechen, und den vielen Griechen: 
Freunden unſerer Stadt einen unbeſchreiblichen Eindruck 
hervorgebracht. Man möchte glauben, es fep bei uns 
irgend ein längſt gehester, die Woblfahrt der ganzen 


Stadt bedingender, Wunſch in Erfüllung gegangen, fo. 


allgemein ſpricht fid) die Freude über diefe Veränderung 
aus. Waheſcheinlich iſt dies aber nur ein fchwacher 
Hauch des Jubels den diele Nachricht in Griechenland 


bervorbeingen wied. — Daß hiebei in jeder Beziehung 
miütwuken, inſofern als man dem Herrn Daws, 


Extrem: 
fins die Schuld der meien Unfälle die Griechenland 
feit Jahren betroffen, über ſpannterwelſe allein aulbuͤrdet, 
und andererſeits von dem neuen Geſandten gerade das 
Gegentheil, nämlich eben fo übe trieben gutes Wirken 
= fár Griechenland fi) verſpricht, läßt fid) nicht in Abrede 
n: Bellen. Snbeffen bleibt diefe Aenderung immer ein gutes 
Zeichen, und darf in Rückſicht ihrer moraliſchen Wir 
kung im gegenwärtigen. Augenblicke, wohl als ein mid): 
tiges Ereigniß betrachtet werden, indem das Vertrauen 


der Griechen in die Regierung ihres Königs dadurch 


nur gefteigert werden kann, unb die Beſoryniſſe derſel, 
den vor dem ſchmaͤhlichen Intriguen Spiel, das Herr 
Dawkins lange Zeit, leider! nicht erfolglos getrieben 
hat, nun gänzlich gehoben ſind. = 


Deutf dian 


Mången, vom 13. Juli. — Die im Regierungs 
Blatt enthaltene Koͤnigl. Verordnung aus Bröckenau 
vom 7. Juli, wegen Einfuhrung der Binnen⸗Kontrolle 
im Rheinkreis, bat folger den Eingang: „Ludwig von 
Gottes € naden König von Baie en ꝛc. Nachdem Wir 
durch mehrfache Vorlagen die Ueberzeugung gewonnen 
haben, daß im gegenwärtigen Zeitpunkte, wo der An⸗ 
ſcluß des Großberzogthums Baden an den großen Geli» 
Verein bevorſteht, das Einbringen ſolcher Maaren, 
welche im Zoll⸗Vereins,Tariſe hoch belegt find, auf dem 
Wege des Schleichhandes über die Zoll⸗Vereins Grenzen 
verſucht werde, und daß nach den in Mitte liegenden 
Brobachtungen die Vorausetzungen des F. 2. ber ge etz⸗ 
lichen Beſtimmungen vom 1. Juli 1834 äber die Bin, 
nen Konttofle eingetreten feyen, fo verordnen Wir aus 
dieſem G unde und mit Ruͤckſicht auf den Abſchied vom 
1. Juli o. J. für die junge Stande Versammlung, 
nach der im Königreich Würtemberg wegen Kontrolli⸗ 
tung zollbarer Gegenſtaͤnde im Binnentande bereits er» 
laten Vieſägung, nunmehr hierdurch, wie folgt.“ 
(Folgen die Beſtimmungen von Artikel 1 bis 10, deren 
Inhalte im Weſentlichen folgender iſt:) Der Rhein, 
Kreis wird auf dret Monate der Binnen Kontrolle uns 
terwocſen, und zwar (dr die Artikel Wein, Branntwein, 
Kaffe, Zucker, Tabacks, Fabrikate, baumwollene Stuhl“ 
Waaren, und baum wollene mit Seide oder Wolle ger 
miſchte Zeuge, Seide und Seiden Waaren, Wolfen» 
Waaren, Stab ⸗Eiſen und Eiſen⸗Waaren. Wer im 
Binnenlande dieſe Artikel verſendet, hat fole, wenn 
die Menge der Stuhlwaaren und Zeuge, (omis des 


H 


Centner, and die der anderen Waaren einen 


DG 


Zuckers, k 


Eentner überfteigt, mit einem Frachtbrief zu verſehen, 


welcher ſowohl am Ort der Abſendung als am Betim: 
mungs Orte der Steuer- Behörde vorzulegen urd von 
ihr zu vifiren if. Auch für den Abſatz auf Märkten 
des Binnenlandes müffen. ſolche Waaten Sendungen mit 
amtlicher Beglaubigung verſehen ſeyn u. f. w. Am 
Schluß der Verordnung wird vorbehalten, Ähnliche Be; 
ſtimmungen auch an andern Punkten des Koͤnigreichs, 
wo die gleichen Voraus ſetzungen eintreten, und (omit 
gleiche Verfügungen noͤthig erſcheinen, in Ausfuhrung 
dringen zu laſſen. d — E. 


£aríétufe, vom 11. Juli. — Herr Newhouſe 
aus Mannheim ißt vor einigen Tazen Hier geweſen, 
um ſich bei der Regierung für die Nealiſtrung feines 
Planes in Betreff der Anlegung einer Eiſenbahn von 
Mannheim nach Babel zu verwenden. Mehrere Sa, 
ler Handelsleute follen fu) zur Unterſtͤtzung dieſes Un 
ternehmens durch bedeutende Geldſummen de ſtanden 
haben 
Franke i ch 

Paris, vom 12. Zult, — Das Tribunal «fet 
Inſtanz hat entſchieden, daß in perſoͤnlichen Civilkla zen 
Ausländer einander nicht vor den Franf chen Geridy 
ten belangen fónnen, wenn eine der Parteien deren 


Competenz ablehnte, möchte te: Ausländer noch fo. lange 


in Frankreich gelebt, und mochte er ſelbſt mit Gened⸗ 
migung der Regierung einen Erwerd betrieben baden, 
Im vorliegenden Falle müſſe alfo der Kläger, Beſitzer 
einer Erztiebunzsanſtalt in Paris, einen in Paris leben 
den Doctor der Medicin vor den Deutſchen Gerichten 
belangen, um die Bezahlung einer kleinen Summe zu 
erhalten. Dieſer Spruch, welcher trenge zu ſeyn ſcheint, 
ift die Folge des Grundſatzes actor sequitur forum 
rei, und entſpricht der Anſicht der Königl. Gerichts hoͤfe 
ſowohl als des Caſſatioashofes. i 

Herr von Chateauxbriaud befindet fif jetzt in Dieppe: 
Dee muſtkaliſche Geſellſchaft daſeldſt hat ihm eine Oe 
renade gebracht, ; 


„General Dembinski, der dem General Chezanowski als g 


Unterbefehlshaber beigegeben ſeyn fol, kommt febr langs 
fam mit der Rekrutirung vorwärts, da die Polniſchen 
Depots nicht geneigt zu ſepn ſcheinen, viele Mannſchaft 
zu ſtellen. i 
Innerhald weniger Monate find in dea Berfamm 
lungsſälen der Aſſtſenböͤfe zu Agen, Perpignan und 
Montpellier die Bildaiſſe Chrifi, welche nad der Juli 
Revolution weggenommen worden waren, wieder aufge 
hangt worden. r f 
Ueber das Heri des berühmten erſten Grenadiers 
von Frankreich Latour d Xu»erg né, wurde ein Deo 
zeß geführt, da es ſtreitig geworden war, wem vou fti 
nen Verwandten dieſes geehrte Andenken an den tapfern 
Mann, das in einer Urne, aufbewahrt wurde, rec 
mögig zugehöre- Der General Latont d Auvergne und 


fein BE ZE ſitzt im Befis hatten, find ia 
contumaciam veuftbeilt worden, daſſelbe der Grip 
Kerſauſie als einer nähern Verwandtin znzuſtellen. 

Die Leipziger Zeitung berichtet aus Paris vom 


11. Juli: „Das Buͤndniß der Karliſten und Repudl⸗ 


faner if feit einiger. Zeit als aufgelöit zu betrachten. 
Die Unwoͤglichkeit, durch ihre Taktik der Regierung den 
Todesſtreich zu verſetzen, hat dieſe Sinnesänderung Ger 
beigeführt. Unter der Plebs beider Parteien herrſcht 
nod mindere Uebereinſtimmung, als unter den tuͤchtigem 
Talenten der Schteibenden. — Der Eifer der National; 
garde hat fer nachgelaſſen; dies bemerkt man bei jeder 
Wache, und wärs feine Strafe auferlegt, fo Tähe es 
ganz ſonderbat mit der Pünktlichkeit des fo befdwerti 
chen Dienſtes aus. — Das politifche Leben der Depor⸗ 
tements ift wie erſtorden; den vor einigen Jahren fid 
jeigende Provinzialgeiſt iſt wieder faſt ganz verſchwun⸗ 


den; nur die Provinzialtepublikaner rgen ſich noch, und 


find. weit heftiger als die Parifer. — Einem geſtern 
allgemein verbre.teten Gerücht zufolge folen die hier an 
weſenden Botſchafter, Geſandten und Geſchhöͤſtstraͤger 
Befebl erhalten Haden, fi) zur ſchleunigen rele. bereit 
zu halten (22). — Die Spaniſche Interventionsfrage 
ſteht auf dem Punkte, den Vorrang zu verlie en: ein 
ande ter weit ſchwietigerer diplomatiſcher Gegenſtand macht 
ihr ihn freitig; Zwar heißt es, es fey geten aff 
ſcherſeits ein entſcheideider Schritt gegen jede C uſchren 
tung geſchehen; da es aber allbekaunt iſt, wie wenig 
Ludwig Philipp Neigung fäßhlt, (hatt Afrig für Iſadetben 
mitzuwi⸗ken, fo verliert die fremde Proteſtation aa 
Intereſſe. — Dem Constitutionnel liest die fat eint 
gen Tagen beſprochens orientallſche Fraze febr am De: 
zen; er hofft, Fürſt Metternich werde fib durch das 
Leſen feiner politiſchen Artikel beſtimmen ‘afen, Ah wit 
Frankreich und Fugland zu verbündeg. Bei dieſer Ge 


legenheit kommt auch die Sprache auf Schweden, der 


defen Vethaͤltniſſe man fid bier abfichtlich täuſcht. Hr. 
von Montebello wird wohl ſchwe lich in Stockholm fo 
gluͤcklich ſeyn wie er es hier in ber Pairskammer war 


€ p a.n i e n. 


Vom Kriegsſchauplatze giebt es eigenttich gur nichts 


Neues. Alles ſcheint don feit der Entſetzung Bilbao's | 


in status quo de blieben zu ſeyn. Cordova, der bekannt- 
th interimiſttſch das Commando führt, ſcheint vor der 
Ankunft des neuen Odergenerals (Sarefield) Nichts von 
Belang gegen die Carliſten vornehmen zu wollen. Do 
mag es denn gekommen ſeyn, daß die Carliſtiſchen Bor 
poſten noch immer nicht über eine Lieue von Bilbao 
entfernt ſtehen, während das Gros der Carliſten in Dis 
fango poſtirt ſcheint. Eden jo wenig klar ift os, wee 
die Carliſten jetzt commantirt, eb Moreno, wie neulich 
der Telegrarh audentete, Eraſo, der wieder aufgelebt Hi 
oder Ituralde. Einigen Angaben nach, wurde der 
Letztere das Commando in den Baskiſchen P ovinos 
und in Navarra fortführen, während die Hauptmacht 
der Carliſten über den Ebro zu gehen, und in Caſti bien 
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Andernthbeils ſcheint es, als 
1d die Chriſtiniſchen Generale ihre gänzliche Unfäbigkett 
gezeizt haben, aus den günfigen Umſtaͤnden, welche Zu 
malacarreguy's Tod und Bilban's Entſetzung dargeboten 
baden, angemeſſene Vortbetle zu ziehen. Allgemein vers 
wundert man fi im Bilbao darüber, daß fie (die 
Chriſtini chen Generale) die Belagerer ruhig haben ab; 
Mefem laſſen, ohne auch nur den Verſuch zu wachen, 
Re bei diefer Haffenden Gelegenheit D . 
i Ar A bringen. Die deiderſeitigen 
ihnen eine Schlappe betzubring = 
Heere fcheinen bei der Entſetzung Dilbag, den beſten 
Freunden gleich, neben einander vorüͤdergezozen zu fiyn, 
Dni nicht einmal die fruͤhere Angabe, als waͤren die 
Salt n genöthigi worden, ihr Belagerungsgeſchuͤtz (aus 
ſolchen Kanonen beſtebend, welche fie früher den Chris 

` oi en hatten) zuruͤckzulaſſen, ſcheint ſich zu 
ſtinos abgenomm A A 3 
deſtͤtigen. — Bilbao beklagt fib, feit dem Einrocken 
der befreundeten Cheiſtiniſchen Truppen durch dieſelben 
mehr als während der Belagerung von den Catliſten 
zu erdulden zu baden. Die Diseiplin der Chriſtinos ift 
kupe it ſchlecht; ſchon folen fie mehrere, den Bilbaeſer 
Bürgerga diten zugehorige Süafer, unter dem falſchen 

Vorwande, die Beſitzer ſeyen Carliſten, in Brand ge 
ſteckt haben. Uederdies Hehe fid die Buͤrgergarde, wiv 
wohl durch den muͤhſeligen Dient wihrend der Belas 
gerung erfchöpft, gezwungen, fortwährend die Wachen 
zu beziehen, während die Chriſtiniſchen Truppen vom 
Michtsthun ausruhen. — Während der Belagerung find 
700 Bomben in Bilbao hineingewotfen worden. Sie 
haben indeſſen nur unbedeutenden Schaden angerichtet. 
Die Buͤrgergarde zählte während des Geſammt⸗Ver⸗ 
lautes der Belagerung nur 26 Verwundete, keine Todten, 
und die Garnifon batte nur bei Gelegenheit eines Aus 
fales einige Einbuße erlitten. e 

Die Morning- Chroniele äußert ſich über die Mit 
leder dis jetzigen Spaniſchen Miniſteriums folgender: 
maßen: „Der neue Kriegs i Miniter, Marquis de las 
Amarillas, hat ſchon einmal in dieſer Eigenſchaft fun 
gitt und bedeutende Fähigkeiten entwickelt. Der Mis 
niter des Innern, Alvarez Guerra ift vollkommen ver 
traut mit denjenigen geletzlichen Reſormen, die Spanien 
Noth than, und trifft ſchon Vorbereitungen, um Be 
ſogleich auszuführen. Mendizabal's Gerchicklichkeit im 
Fnanzweſen ut durch das, was er für Portugal gethan, 
allgemein bekannt, und es ifi keinem Zweifel unterwors 
ten, daß, wenn er AG nicht der Portugieſiſchen Anger 
legenhelten angenommen hätte, Dom Miguel heute noch 
auf dem Throne (je. Der Antheil, welchen Mendi 
zabal am der Revolution von 1820 genommen bat, (ft 
wohl nur Wenigen bekannt. Wit baten Grund, zu 
glauben, daß er damals der Hauptleiter det Bewegung 
war, und wir füh-en dies in die tem Augenblicke als 
eine Buͤrzſchaſt dafur au, daß jedenfalls unter feiner 
Verwaltung die Freiheiten Spaniens nicht werden be‘ 
ſchraͤnkt, ſondern im Gegentheil lo weit als moglich 
ausgedehnt werden. Wir ſehen feinem finanziellen An 
adnungen mit einem ſolchen Vertrauen entgegen, wie 
dies ſelten bei einem Mid iſter, der fuf mit dieſem in 


einzufallen verſuchen würde. 


Spanien ſo ſchwierigen Gegenſtande befdäftigte, der 
Fall mar. Garcia Herreros, der Juſtiz⸗Miniſter, dat 
ſich als ein Rechts Konfulent des erſten Ranges ausge— 
zeichnet. Er hat dies Amt ſchon zweimal bekleidet und 
der Name keines Staatsmannes iſt populairer in feis 
nem Vaterlande, als der ſelnige. Ueber den neuen 
Marine Minifter, General Alava, iſt es kaum noͤthig, 
ein Wort zu ſagen. Er ift in England eben fo gut 
ekannt, wie unter ſeinen beſten Freunden in Spanien, 
und beide Nationen ſtimmen in der hohen Achtung, die 
feinem Charakter gebührt, überein. Von ſolchen Måns 
nein, welche das geſunde Urtheil des Grafen Toreno 
in das neue Kadinet be ufen hat, lafen fih mit Bew 
trauen fráftige Maßregeln erwarten, und zwar zunächſt 
ein zweckmäßiges Verfahren in Bezug auf die Bastis 
ſchen Provinzen, Sparſamkeit in allen Zweigen der 
Verwaltung, finanzielle Anordnungen, die „ auf ſicheren 
Grundlagen fortſchreitend, den hohen Rang, welchen 
der Kredit Spaniens einſt behauptete, wieder herſtellen 
werden, eine Geſetzgebung im Geiſte der Freiheit und 
der unbeugſame Entſchluß, alle Hinderniſſe zu uͤberwin⸗ 
den, welche fih dem Frieden der Halbinſel entgegen zu 
ſtellen ſuchen.“ 


En g la n d. 


London, vom Aiten Juli. — Der (bereits 
erwähnte) Artikel des Standard, aus welchem man 
auf einen nahe bevorſtehenden Miniſterwechſel ſchloß, 
lautet folgendermaßen: „Wir koͤnnen zu unſerer gros 
ßen Frrude unſeren Mitbuͤrger verſichern, daß der 
König noch immer feft iſt, Lord Melbourne. könnte, 
wenn er wollte, mit vollkommener Wahrheit erzäds 
len, daß die letzte Unterredung, die er mit feinem 
Souverain batte, dem et fo ſchnoͤde Zumuthungen macht, 
nichts weniger als befriedigend für ihn ausfiel. Alle 
Verſuche Sr. Herrlichkeit, die Saerilegtumss Bill und 
die Irländiſche Co porations, Bill in Gunſt zu bringen, 
verungluͤckten. Auch im Kabinet ſind die Meinungen 
über die letztgenannte Bill eben fo getheilt, wie im 
Geheim-Zimmer des Königs. Es befinden ſich unter 
den amtlichen Rathgebern Sr. Mojeftät mehrere, die 
Herrn O'Connell's Macht nicht durch das Vermögen 
der Gorpotat'ongn noch zu vergrößern wuͤnſchen. Viel 
leicht dürfte um den 21. Auguſt herum (dies ift der 
Gebu tstag des Königs) Lord Melbourne die Gelegen, 
beit und Freiheit haben, feine aufgehobenen Erklaͤrun⸗ 
gen mitzucheiten,’ 

Die mehrfachen Konferenzen, welche die Deputatton 
der Kaufleute die fi feit der Aufhebung des Freibriefs 
ber Oſtindiſchen Compagnie mit dem Therhandel bléit 
tigen, in der letzten Zeit mit den Ministern und beſon⸗ 
ders mit Herrn Poulert Thomſon gebabt haben, dezo⸗ 
gen fid auf die Beſchwrrden dieſer Kaufleute über den 
Umſtand, daß die Oſtindi che Compagnie in jedem Quare 
tal, bis ihre Vortathe erſchoͤrft ſeyn werden, 4 Milliy 
nen Pfund Thee zum Verkauf zu ſtellen beabſichtigt. 
Die Wirkung, welche dies auf die in anderen Händen 
befindlichen Theevorräthe hatte, hat fif auch fr die 
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Staatseinnahme als nachtheilig erwieſen, weil deshalb, 


ſchon der Verkauf von 60 bis 70 000 Kiſten des von 
jenen Kaufleuten eingeführten Thees ausgeſetzt werden 
mußte und die Abgaben davon alſo dem Staat bis jetzt 
noch entgangen ‚find, Herr Poulett Thomſon hatte den 
Direktoren der Oſtindiſchen Compagnie empfohlen, nur 
24 Million ſtatt 4 Millionen Pfund vierteljährlich 
verkaufen zu laſſen; dieſe ſcheinen aber entſchloſſen, von 
ihrem Vorſatz nicht abiugehen, und die Handelskammer 
meint nun, daß die Regierung wohl gewiſſe Maßregeln 
zum Schutze des Handels werde treffen müſſen. Die 
Compagnie hat noch vorgeſtern wieder zum September 
den Verkauf von 4 Millionen Pfund, mit Angabe der 
verſchiedenen Theeſorten, angekuͤndigt. : 

Lord William Bentinck, bisheriger General-Gouver⸗ 
neur von Oflíebien, ifi auf der Fregatte Curacao am 
12ten d. M. in Spithead eingetroffen, und geſtern in 
London angekommen. Sein Geſundheitszuſtand foll ſich, 
nach bem Courier, ſehr gebeſſert baten, Das Schiff 
verließ Kalkutta am 21. März. Den Nachrichten ju. 
folge, welche es mitgebracht hat, war der zum Ober⸗Be⸗ 
feblshaber der Truppen in Oſtindien ernannte Generals 
Lieutenant Sir Henry Fane bereits an feinem Beſtim⸗ 
mungsort angekommen. Vor ber Abreiſe des Lord W. 
Dentin? waren ihm eine große Anzahl von Adreffen 
von allen Einwobner⸗Klaſſen überreicht worden. In 
Kalkutta wollte wan eine milde Anſtalt ſtiften, die den 
Namen der dort allgemein geliebten Lady Bentinck fuͤh, 
ren folte Der Globe meint, es wurde nun wahr, 
ſcheinlich baldigſt ein neuer General, Gouverneur für 
Oſtindien ernannt werden. Durch einen Regierungs 
befehl in der Kalkutta-Zeitung war die koͤrperliche Süd» 
tigung in den eingeborenen Rezimenteen aufgehoben 
und Entlaſſung aus dem Dienſt als Strafe an deren 
Stelle geſetzt worden. In Kalkutta hatte man die 
Nachricht von dem Ableben des Radſchah von Dſchey⸗ 
pur, Sewang Sing, der nur 17 Jahr alt geworden 
war und einen einjährigen Sohn als Erben hinterlaſſen 
hatte. Die Vornehmen des Landes follten ſofort zuſam⸗ 
mentreten, um dieſes Kind zu ihrem Radſchah zu ers 
klaͤren; allein man fuͤrchtete Unruhen, da ſchon der Ba 
ter deſſelben für. ein illegitimes Kind gebalten murde: 

Die Zeitungen enthalten ein Verzeichniß der Oflu 
venzahl, die ſich, nach der letzten Regiſtrirung, in den 
Brittiſchen Kolonieen befand, nebſt Hınzulügung des 
durchſchnittlichen Werihs, den ein Sklave in jeder dies 
fer Kolonſeen während der Jahre 1822 bis 1830 hatte, 
und des Antheils, der danach von den vom Parlament 


in der Cmancſpations, Akte den bisherigen Sklaveneigen ° 


thuͤmern bewilligten Entſchaͤdigungsſumme von 20 Mil 
lionen Piund auf eine jede Kolonie kommt. Die Gu 
fammtjobl der Sklaven in allen Kolonieen beläuft fih 
auf 780 993; davon kommen auf die Bermudas In 
ſeln 4203 zu dem durchſchnittlichen Werth von etwas 
über 27 Pfund fir den Kopf, auf die Bahamas 9705 
zu 29 Pfund (die Shilliinge und Pence laffen wir der 
Weitlaͤuftizkeit wegen hinweg), auf Jamaika 311,692 zu 
44 Pfd., auf Honduras 1920 zu 120 Pfund, auf die 


Junafern⸗Inſeln 5192 zu 31 Pfund, auf Antiaua 
29,537 zu 32 Pfd., auf Montſercat 6355 zu 36 Pfd., 
auf Nevis 8722 zu 39 Pfund, auf St. Chreſtoph 
20 660 zu 36 Pfund, auf Dominica 14 384 zu 43 
Pfund, auf Barbadoes 82,807 zu 47 Pfd., auf Gres 
nada 23,536 zu 59 Pfund, auf St. Vincents 22,997 
zu 58 Pfd., auf Tobago 11,621 zu 45 Pfd., auf St. 
Lucia 13,348 zu 56 Pfund, auf Trinidad 22,359 ju 
105 Pfd., auf Brittiſch Guiana 84.915 zu 114 Pfd., 
auf das Vorgebirge der guten Hoffung 38 427 zu 23 
Pfund und auf Mauritius 68,613 zu 69 Pfund. 
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Neuchatel, vom 9. Juli. — Unfere Wahlen find 
beendigt, von 26 Ernennungen gehören 18 ber royali⸗ 
ſtiſchen Meinung an, 3 koͤnnen zu den ſchwankenden 
gerechnet werden, und 5 gehören entſchieden der radicar 
len oder antinationalen Partei an, die ropaliſtiſche Met 
nung hat 3 Stimmen gewonnen und 3 verloren, die 
radikale Partei eben fo viel; die 3 ſchwankenden Stim 
men kann man allerdings mit mehr Recht der Oppo: 
tion zuzahlen, doch nicht einer unbedingten. 

Herr Meuron Terrie (8 vom Gouverneur zum Chef 
des erſten Militair⸗Departements ernannt worden. 


rere: 


Konſtantinopel, vom 24. Juni. — Die Tuͤrkl⸗ 
(de Staats, Zeitung vom 24. Saſie enthält in 
Beziehung auf den Aufſtand in Scutari folgenden Ars 
tikel: „Fuͤr die von Sr. Hoheit zur Ruhe und Wohl 
fahre fAmmtlicher Unter thanen angewandte Sorgfalt ge» 
buͤhrenden Dank zu wiſſen, den Pfad des ben Landfele⸗ 
den zerſtoͤrenden und ſo vieles Unheil erzeugenden Auf ⸗ 
ruhrs nicht zu Det.eten; und nur dem Willen Gr. Hoh. 
zu geborchen, find Allen unerlaßliche heilige Pflichten. 
Die Regierung Sr. Hoheit hat es daher auch nicht 
ver aͤumt, die orbnungsmaßig fld) benehmenden Unter, 
thanen in den Genuß der moglichen Vortbeile treten, 
gegen diejenigen abet, welche fib das Gegentheil erlaub⸗ 
ten, die verdiente Strafen verhaͤngen zu laſſen. Do 
ſind von Seiten des Statthalters von Rumetien und 
des Muhaſſils Hafi) Paſcha Berichte eingelaufen, in 
welchen angezeigt wird, daß in Scutari einige linbe⸗ 
fonnene es wagten, als Rebellen anfzuireten, daß man 
an fie zwar vorerſt Ermahnungen ergehen ließ, indem 
man [ie auf die böſen Folgen aufmerkſam machte, welche 
fie treffen müßten, ſobald die zu Gebote ſtehenden Groß 
herrlichen Truppen zu ihrer Züchtigung, in Folge ihres 
verwerflihen Betragens, einwirken folltem, daß jedoch die 
Rebeller ihre Abſicht nicht aufgaben, und ſonach die 
wirkliche Demürhigung derſelben fid als nothwendig 
ergeben habe. Der Mubhaſſil meldet gleichzeitig den An⸗ 
marſch einer hinlänglichen Anzahl der dem hohen Hofe 
treu ergebenen Albaneſiſchen Truppen aus der Umgegend, 
welche außer den regulairen Truppen gegen die. Aufrüh⸗ 
ter verwendet werden ſollen. j b 
wähnte Statthalter jur Ausjüh- ung der zweckdienlichen 
Maaß regeln bereits wirklich geſchtitten ift, fnb. jut 


Während nun der er, 


moͤglichſten Abwendung des Unheils von Konftantinopel 
DBefehlsſchreiben an den beſagten Statthalter, dann an 
den Muhaſſil und die übrigen treugehorſamen Mirimis 
taus unb Obrigketten erlaſſen worden, nach welchen die, 
felden verſuchen follen, die Widerfpenftigen in Rückſicht 
ihrer völligen Verblendung nochmals durch kräftige Auf, 
orderungen zurecht zu weiſen, und ée dieſe 
leichtere Art einem Uebel zu ſteuern, deffen Aus druch 
: cuͤbniß erfüllt; widrigen⸗ 
e. Hoheit mit wahrer Bet 7* eilígit- bi 
fals wird jedoch, zufolge hohen . EU e 
nÜtige Milital-macht unter Anfährung ar bogen 
Perſon zur Bejähmung der in den Aufſtand Verwickel⸗ 
n.“ 
"Inte Bötfdaft Hat am fen b. 
Ronftantinopel verlaſſen. Die gedachte Zeitung ſagt 
hierüber Folgendes: „Wegen des vor Kurzem erfolgten 
Ablebens Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers von Oeſterreich und 
der hiernach ſtattgehabten Thronbeſteigung deffen Durch⸗ 
tauchtigſten Sohnes wurden von Seiten der mit dem 
Kalſerl. Hofe durch nahe Freundſchaft verknuͤpften Sous 
veraine im Intereſſe des guten Vernehmens Abgeordnete 
zur Bezeugung des bezüglichen Beileids und Glih 
wunſches abgeſendet. Die Beobachtung eines ſolchen 
Verfahrens ift nun eben fo unerlaͤßlich für die hohe 
Pforte, zufolge der zwiſchen derſelben und dem Kaiterl. 
Oeſterreichiſchen Hofe beſtehenden aufrichtigen Eintracht. 
Es wurde daher von Sr. Hoheit ein Befehl erlaſſen, 
und dieſem nach der Dioiſtons⸗Genetal der Garde Trup, 
pen, Achmed Fethi Paſcha, mit einer befontern Sen: 
dung beauftragt. Demſelben wurden zugleich zue Ber 
ſehung der Secretai $; Geſchaͤfte Saad Ullah Enweri 
Effendi, Chodſchaktan des Diwans und Adjunkt dee 
Kanzlei des Amedſchi, fo wie zur Verrichtung des Doll 
metih Dienſtes Herr Aleko beigegeben.“ 
Ueber die Sendung des Amedſcht Reſchid Bey bringt 
dieſelbe Zeitung folgenden Artikel: „Vor einiger Zeit 
wurde der Amed chi der Diwans Kanzlei, Reſchid⸗Bey, 
zur Befeſtigung der mit dem Franzoͤſiſchen Hofe beſtehen⸗ 
den freundſcaftlichen Ve⸗haͤltniſſe mit einer beſondern 
Sendung nach Paris abgeſchickt, demſelben jedoch zugleich 
damals die Erlaubuiß ertheilt, nach Maaßgabe ber Um 
ftánbe und feinem hiernach bedingten Wunſche wieder 
zurückkehren zu dürfen. Reſchid Bey hat nun mit 
hoͤchſter Genehmigung Sr. Hoheit feines diesfalls ges 
Beton Aniuchens den ihm für den Dollmet cchdienſt beis 
gegebenen Chodſchakian der Diwans Kanzlei, Rucheddin 
Effendi, als Geſchäftsttaͤger in Paris gelaſſen und iſt 
king nach Konſtanti opel zurückgekommen. Derſelbe hat 
jedoch, einem Beſchluſſe Sr. Hoheit zufolge, im Intereſſe 
der zwiſchen der hohen Pforte und Frankreich obmalten: 
den Eintracht und lediglich zu deren Bekraͤſtigung nach 
At feiner frügeren Sendung, die Beſtimmung erhalten, 
mit dem Range eines Botſchafters auf ſeinen Poſten 
abermals und zwar binnen Kurzem abzugeben.’ 
Eine gewiſſe Partei ſucht ſeit einiger Zeit wieder 
allerlei Geruͤchte von großen Ruͤſtungen im Süden Ruß⸗ 
lands zu verbreiten. Wie glauben uns im Beſitze von 
Belegen, welche den gänzlichen Ungrund derſelben darthun. 
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Smyrna, vom 15. Juni. — Aus St. Jean 
d' Aere lief ein Schiff in 11 Tagen ein, und brachte 
die Nach icht, „deß Ibrahim Paſcha um keinen Preis 
die En nliſche Dampfſchifffahrts Expedition am Euphrat 
weiter laſſen wolle. Der hieſige Engliſche Konſul folt 
ſich aber dahin geäußert haben, „daß Enzland ſchon 
Mittel finden werde, es zu erzwingen.“ P 

Scutari, vom 24. Juni. CP:ivatmitth.) — Am 
14ten b. hat wieder ein ſehr hitziges Gefecht zwiſchen 
den Tubkiſchen Bewohnern dieſer Stadt, und den Grofe 
herrlichen Truppen, jedoch ohne Reſultat, ſtattgefunden. 
Von Seite der Rebellen ſollen 700, und von Seite 
der Regterungstruppen 400 Mann dadurch kampfunfähig 
geworden ſeyn. Seit der Zeit hat nun auch jener Theil 
der Stadt Scatati, welcher wegen feiner geringen Ents 
ſernung von der Citadelle und dem Bazar, bisher ſich 
neutral verhielt, dem Paſcha Lebensmittel lieferte, und 
demſelben uͤberhaupt Vorſchub le ſtete, an der Inſurrek⸗ 
tion offenen Antheil genommen, wodurch die Lage des 
Paſcha's bedeutend kritiſcher gemo:ben ift, und nun einen 
Grad der Noth erreicht hat, der unmoglich von Dauer 
ſeyn kann. Zwar hat der Paſcha die von bemfel*em — 
früher geſtellten Geiſeln einkerkern und mit ihrer Hin 
richtung drohen, auch 10 iher Häufer zuſammenſchießen 
laſſen, dadurch aber nichts gewonnen, ſondern die Be— 
wohner dieſes (größtentheils von Gerbern bewohnten) 
Stadtthells nur um fó mehr gegen. fih gereitzt. — Der 
Rumely Walleſſy hat in den letzten Tagen Parlamen 
taͤre geſchickt, welche in der Nähe dieſer Stadt ange, 
langt bieder die Aufforderung ergehen ließen, Bevoll⸗ 
mádtigte zu ihnen zu fenden, um wegen einer Ausaleis 
chung ſich zu deſprechen. Dieſem Anſinnen ift entſpro⸗ 
chen worden, allein das Reſultat der Beſprechung noch 
nicht bekannt. Es heißt, daß von hieſiger Seite als 
Grundlage die Abberufung Hafiz's Paſchas bedungen, 
und fofort ber Wunſch ausgeſprochen worden ſey, daß 
der frühere Statthalter Muſtapha Paſcha wieder zum 
Gouverneur Scutarl's ernannt, auch dem Paſchalik die 
fruͤheren Vorrechte und Freiheiten eingeräumt werden 
moͤchten; in welchem Falle man ſogleich die Waffen nie⸗ 
derlegen werde. Der Bazar wäre laͤngſt ſchon von dem 
Rebellen erftürmt worden, allein man verwuthet, daß 
die Truppen denſelben zum Theil ausgepluͤndert haben 
und will dafür die Regierung verantwo tlich wachen, 
und aus dieſem Grunde, damit der Paſcha, falls ee 
aus dem Beſitze des Bazars vertrieben wücde, die Eins 
wohner nicht ſelbſt des Raubes bezuͤchtigen und damit 
die Verantwortung von ſich weiſen koͤnne, wird der 
Bazar von den Rebellen heilig geachtet. dëi 

Don ber Serbiſchen Grenze, vom 11. Juli, 
(Prioatmitth.) — Den neueſten Nachrichten aus Kons 
ſtantinopel zufolge, ift der bisherine Bey von Tripoli, 
Ali Paſcha, mit ſeinem Sohne und einem bet aͤchtlichen 
Gefolge in dieſer Hauptſtadt angelangt und von Seite 
der Pforte mit der größten Auszeichnung empfangen 
worden. Er hatte bereits eine Conferenz mit dem Reis⸗ 
Efendi und ſoll von dieſem das beſtimmte Verſprechen 
erhalten haben, daß ihn der Sultan demnächſt wieder 


x 
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in feine Statehalterfchaft cinfegen werde, und daß Effeid 
Muſtapha Nedſchib Paicha felde bis dahin nur provi⸗ 
forifch bekleide. — Muftapda Paſcha, der frühere 
Statthalter von Seutari, foll, ſeitdem die Nachricht von 
dem in eben genannter Stadt ausgebrochenen Aufſtande 
eucelangt it, mehrmals von dem Reis, Efendi berufen 
worten ſey, und ebenfalls Hoffnung haben, feine Stars 
halterſchaft wieder zu erhalten. — Briefe aus Kraguje, 
mach melden, daß Súrt Miloſch eben jetzt die Primaten 
Serbiens in dieſer Stadt verſammelt habe, um ſich mit 
ihnen über einige dringende Fragen vor feiner Abreife 
nach Konſtantinopel zu berathen, und fie von dem Zweck 
dieſer zu unterrichten. Der Fuͤrſt war zu dieſem Zwecke 
von Poſcharewacz in Krazujewaez angelangt. 


Griechen land. 
Ein Brief in den Times aus Athen vom 3t. Mai 
enthält Folgendes: „Eine Anzahl Kapitani und alter 
Philhelenen, welche in den verſchiedenen Schlachten 


um Athen gefochten, gaben vor einigen Tagen, im Oliven, 


Haih ihrem König ein Palikaten-Feſtmahl. General 
Heideck war nicht eingeladen; aber als ſie Abends in 
die Stadt zu uͤckkehrten, verſammelten fie Dë vor dem 
Haufe des Grafen Armanfperg und riefen laut: „Hoch 
lebe der König! boch Armanſperg!“ Da bis dahin ver 
ſchiedene Gerüchte im Umlauf geweſen waren, wen der 
König um ſich behalten werde, und wen nicht, ſo war 
dies ein unzweldeutiger Ausdruck der Volkswünſche, denn 
unter jenen Feftgebern befanden fij Männer aller Par, 
teien und angeſehene Parteihaͤupter. Die Griechen, die, 
‘fes lebhafte und nach Neuigkeiten fo begierige Gecchlecht, 
waren fag ungeduldig geworden, daß fi ihr junger K 
nig ſo langſam entſchied; aber nun bat der Beſchlaß, 
daß Graf Armanſperg dleidt, große Freude verurſacht. 


Die Kıönung ift, wie man hät, bis jur Vermählung 


des Königs verſchoben, theils weil es an Krone und 
Scepter fehlt, da die zu Paris beſtellten noch nicht 
eingetroffen find (am 1. Juni Abends, wie Fran sſiſche 
Blätter melden, it diefe Sendung angekommen, tbeils 
auch um jetzt die Koſten zu erſparen. Sir Joſtas 
Rowley liegt mit dem Engliſchen Geſchwader noch vor 
Salamis, aber man fagt, er warte nur auf das Packet“ 
boot, um dann oftwärts abzulegeln.“ 
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Berliner Blätter beme ken: Die Nachrichten 
won Kriegsſchauolatze in Spanien laſſen keinen Zweifel 
daruber, daß die Truppen der Madrider Regierung am 
item d. M. in Bibao eingezogen find, Unter welchen 
Umftänden der Abmarſch ber Mopalifien erfolgte und 
wohin ſie ſich gewendet, il nicht zu überfeben, gewiß 
ober erſcheint, daß keine unmittelbare Einwirkung der 
Gegner dabei fatt gefunden, denn wenn auch nut ys 
unerheblihite Gefecht vorgefallen wäre, fo kätte die de; 
volutionnaire Preſſe ſicherlich keinen Aaſtand genommen, 
daraus eine große Begebenheit zu machen. Sie begnügt 
ſich jedoch mit der Anzeige, daß vier Tage nach dem 
Einrücken General Cordeva mit einigen Abtheilungen 
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von Bilbao aufgebrochen (cp, um den Feind aufzuſuchen. 
— Bedenkt man indeß, daß ein Sieg über die zum 
Entſatz anrückenden, fo oft geſchlagenen Haufen, hoͤchſt 


waheſcheinlich zur unmittelbaren Folge die Uebergabe 


des Ortes gehabt haben wurde, der in mehr als einer 
Beziehung von Wichtigkeit id, ferner daß ein ſolches 
Ereigniß, das bei der Nachricht von baldiger fremder 
Unterſtützung, wieder aufflackernde Vertrauen der Chris 
ſtinos für immer vernichten mußte; ſoskann ber Ents 
ſchluß, ohne Kampf abzuzieben, nue Ft bedenklich 
féeinen, Er bürfte beweiſen, daß der Verluſt des 
ruhmwu⸗digen Anführers bei den Royaliſten die dreiſte 
Zuverſicht geſchwaͤcht habe von der fie bisher fo viele 
Beweise  acliefert, und kann unmdäalich ohne Einfluß 
auf die Stimmung ihrer Gegner bleiden. Außer Zwed⸗ 
fel fdeint, daß eine Anzahl Engliſcher Offiziere und 
Seeſoldaten, welche nebſt Munition und Congreveſchen 
Raketen von den an der Kuͤſte kreuzenden Brutiſchen 
Schiffen gelandet wurden, an der Vertheidigung von 
Bilbao Antheil genommen, wie denn einer dieſer Offu 
gere dabei den Tod gefunden hat. Wir muͤßten ermarı 
ten, ob das Kabinet dieſes Einſchreiten auch zur indi 
reten Inte vention regnen, oder den Befehle haber, 
welcher daſſelbe verfügt, dem ſchwer verletzten Volker 
tedite zum Opfer dringen wird. Da auch General La 
Hera jene Entlaffung' segeben bat, ijt General Sars, 
field zum Ober Befehlshaber der Nord armee und Vice 
König. von Navarra ernannt worden. Bekanntlich 
commandtrte er ſchon im November b, J. 1833 auf 
bie em Kriegsſchauplatze, wenn auch ohne glänzende Tha⸗ 


ten, doch ohne empfindliche Niederlagen von den, dar - 


mals ejt in der O- gani tation begriffenen Royalinen zu 
e leiden, und eir be entſetzt, weil man ihm Mangel an 
Thätigkeit zum Vorwurf machte. Indem wir abers 
mals von dem P-rozeffe berichten, der die Feanzdoſi⸗ 
(den Pairs beſchaͤftigt, geſchieht es nur mit dem 
lebbafteſten Widerwillen. Leider dat die Regierung 
wiederum einen Belaſtungszeugen aufgeſtent, von welchem 
durch unverwerfliche Zeugniſſe e wieſen iğ, daß er zu den 
Aufze egteſten unter den Inſurgenten gehört, und Alles 
aufgedoten habe, um fie in der eingeſchlagenen Bahn 
vorwärts zu treiben, fo daß die offen ausgeſprocheve 
Meinung der Angeklagten: er [ep etn. Soͤldling der Po, 
lizei, allerdings Vieles für fid haben bà fte. — Anderer 
[cité ergeben die Verhandlungen auf unzweiſeldafte Weise, 
daß während des Kampfes zu Lyon Wehrlofe, Frauen, 
ja Kinder nicht etwa zufällig den Tod fanden, ondern 
von den Soldaten verfolgt und niede- gemacht wurden; 
ferner, daß die Truppen ihren Sieg in empor ender Weiſe 
mißbrauchten, und aus dem Morden von Gefangenen 
eine Art von Beluſtigung machten. Es find dies baraf; 
teriſtiſce Züge für die Natu- der Tigers Affen, von web 
wen ſchon Voltaire zu fagen wußte, und die fid wäh 
rend der Revolution, ſo wie in Luͤbeck und Taragona 
nicht verleugnet hat. Merkwürdig genug find die Schick 
fale der Anwerbungen für die Quaſie Intervention. Die 
Erlaubniß dazu ward plotzlich zu Paris, wie in bea 
Departements, wieder unterdruͤckt, und cft fpäter er⸗ 


> . 


folgte ein amtlicher Erlaß, wodurch man Werbung für 
die Fremden Legión in der Art geſtattete / daß fe ledig: 
lich Sache des Geſandten der Königin Chritina ift. 


Von den ihm zu Gebot ſtehenden ‚Geldmitteln — denn 
allein vom Gelde aan bei ſolcher Angelegendeit die 
Rede ſeyn, — wied es nun zumächit abbängen, ob die 


Maßregel einige Ausdehnung und Bedeutſamkeit ge 
seid niic: das Franzöfiiche sepia ſcheint 
nicht geneigt, für bieten Zweck — pier zu bein, 
gen, und ein Joinjutteten von Rod on: wie zu 
London, iſt hier aus dem einfachen meng nicht zu 
erwarten, weil die Parier Boͤrſe fid niemals auf grobe 
Speculattonen mit Corres Bons eingelaſſen hat. Salbſt 
das „Abtreten“ der Fremden⸗kegton, (welch bur Kb 
nigliche Ordonnanz förmlich aus dem Franzöſiſchen Dienſte 
entlaffen ift) an das Madrider Gouvernement könnte 
noch einige Schwierigkeiten begegnen Oone Zweifel 
hat Louis Philipp das Recht, jene Legion, wie jedes 


Regiment einer Amer, nach einem beliebigen Punkte 


des Erdballs zu fenden- damit es dort für beliebize 
Zwecke fedte, aber als Fami che Truppen unter Fran, 
zoͤſiſchen Feldzeichen; bier jedoch in von foͤrmlichem 


. Mebertritte in den Dieng der Königin Chritina die 
Rete und die Deutſchen und Premonteſi'chen Freiheit, 
beiden hätten wohl einigen Grund fid) zu beklagen, 


wenn maa Über fie berfuͤgte, wie úber eine Scaifdeerde. 
Soll ih e Zuſtimmn eg erforde t werden was allerdnss 
billig wäre und auch indirekt an edeutet wid, fo hängt 
die ganze Maßrezel bozteiflich von dem, in dem Corps 
berrſchenden Geiſte ad, und es würde eine ganz ei ens 
Verlegenheit erzeugen, wenn Viele die zwerdeutige Ebre 
ablehnten, für die Sicherung des conſtiturionellen Thro 
nes in Spanien zu fechten., ` ech 

nen 


Oreslau, den 22 Juli. — An 13ten d. M. des 
Nachmittags wurde in dem ſumpfigen Graben, welcher 
hinter den Häufern der hieſigen Friedrich Wilhelms: 


Straße die Wieſen durchſchneitet, ein feit längerer Zeit 


krank geweſener Mann todt gefunden. Seiner Ge 


wohnheit nach hatte er fih fait jeden Nachmittag dar. 


ſelbſt ſchlafen gelegt, und er mag wohl fi zu nabe an 
den Rand des Grabens gelegt Habsa und ſchlafend in 
dieſen gefallen ſeyn. i j 

Am tåtea ejusd: hatte ein Maurer sLehrdurfde in 
einem hleſigen Farbehauſe eine andere Arbeit vorgenom: 
men, als ihm vom Meifter ma» aufgetragen worden, 
ſich dazu äder den mit deißem Waſſer angefüllten Farbe 
Tel ein Brett gelegt und auf demſelben ſtehend gear 
Ire ach einen unvorſichtigen T itt ſchlug das 
Brett um, der Lehrburſche fiel in den Keſſel und ver 
bithte ſich dergeſtalt, daß er unter den ſchmerzlichſten 
Leiden ia das Hospital der *barmbenigen Bruͤder ge 
bracht werden mußte. a 


Am 17ten d. M. in bee fiedenten Stuade ko 


ſchaln ſich ein Dienſtmädchen in ih em Bette mit einem 


Barbiermeſſet daa Hals und arb nach Verlauf von 
einst Stunde im Jrsepital. Allerheiligen. Tw 


— 


In ber vorigen Woche find an hieſigen Einwohnern 


zeſtorben: 24 männliche und 21 weibliche, uberhaupt 


45 Perſonen. Unter dieſen ſind geſtorben: An Abzeh⸗ 
tung 8, Lungenleiden 7. Kraͤmpfen 10, Schlagfluß 5, 
Wahnſinn in Folge der Trunkſucht f. 

Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtor · 
denen: ` Unter 1 Jahre 15, von 1 = 5 J. 3, von 
5 — 10 J. 3, von 10 — 20.5. 1, von 20 — 30 J. 5, 
von 30 — 40 J 4, von 40 — 50 J. 4, von 50 — 
60 J. 3, von 60 — 70 S. 6, von 70— 
n der nämlichen Woche ſind auf hieſigen Getreide⸗ 
Markt gebracht und verkauft worden: 613 edt. 
Wehen, 826 Scl. Roggen, 246 Schfl. Gerſte und 


1048 Cf. Hafer. | Gu 
Am ASren d. wurde der erſte biesjäbrise Roggen, 


und zwar aus Nippern 
am 16ten die efte Gerſte auf hieſigen Markt gebracht 
und der Roggen mit 1 Kthlr. 11 r., die È i 
1 Kthlr. 4 Sgr. ve kauft. tiec qo TOME ON 
In der vorigen Woche find 7 hieſige Häurer, fo wie 
die Datt, e und die Jofeph: Kirche neu abgefárbt und 
die Granicplatten⸗Trottolts um 153 Schritt Länge vers 
mehrt worden. ; 

Ju berjeiben Woche find aus Oberſchleſten auf der 
Oder hier angekommen: 54 Schiffe mit Bergwerkspro⸗ 
dukten, 42 Schiffe mit 95 ennfoly, 1 Schiff mit Stab, 
holz, 42 Gänge mit Brennholz und 58 Gänge Banholz. 

Bei dem am zweiten Quartal dieſes Jahres ſtattge⸗ 
ſundenen Wohnungswechſel haben 1637 Familien neue 
Wohnungen bezogen. f ; 

Auf dem am 13ten d. hier abgehaltenen hoͤchſt un⸗ 
bedententen Pferde- und Viehmarkte waren aufaetrier 
ben: 454 Stuck Pferde, an inländiſchem Schlachtvieh 
120 St. Obren, 69 St Kube und 609 St. Schweine 
— — —À— - J * 


; A Pese Le GE ER 
Am 16ten d. M. zum erſten nale: „Die Vorleſerin,“ 
Schauſpiel in 2 Akten, nach Bayard. Capitain Go; 
bridge — Herr La Roche; Ku oline — Dile. Peche. 
Obgleich das neue Stück intereſſant iſt der Erfindung 
und Idee nach, ſo hat es doch an ſich, neben mancher 
bloßen Epiſode, keinen tiefen Gehalt, indeß trefflichen 
Effektſtoff für Meister in der Darſtellunaskunſt. Die. 
Pede ſtellte in der eben genannten Rolle ein Wert 
auf, das fie wahrhaft legitimirt, mit den beffen Heroi⸗ 
„nen der Schauſpielkunſt in die Schranken zu treten; 
„Nie belebte das Bild mit ſolcher gemitchlichen Tiefe und 
Herzensianigkeit, Mimik und Wahrheit, wie felten eine 
Theate erſcheinung fie wieder geben möchte, die um fo 
mebr ausgezeichnet war, als ihr Spiel in der ſchoͤnen 
öde der Plaſt k auch dem Maler berrlichen Stoff dar 
geboten. Gleiche Wuͤrdigung verdient Herr La Roche 
und ein Zaſammenſpiel, wie beide Gaͤſte leiften, gehört 
unter Seltenheuen: Darauf folgte: 
Studien,“ Schwank, welchen Schwank Herr La Roche 
als Kulinskı in ächt giederlaͤndiſcher Genremanier, höchſt 
amüſant zu heben wußte und Herr Deſſoit als trúdy 
tiger Brauſer beförderte. Allgemeiner Beifal and Her: 


Neumarkter Kreiſes, ſo wie 


BO, 


» 


„Humo'iſtiſche 
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vorruf lohnte, auch bei der Wiederholung des Stuͤcks 
am 17ten d. M., die Kuͤnſtler. Am 20ſten d. zum 
erſtenmale: „Co ona von Salufzo,“ Schauſpiel in fünf 
Akten von Dr. Raupach. Dieſes neue Stuͤck Raupach's 
würden wir, bei feinem ſchroff aufeinandergeſtellten Ges 
baude, feinen grellen Farben und feinen erſchuͤtternden 
Theatercoups fuͤr ein Kotzebueſches halten, wenn der 
Allerweltstheaterdichter Auguſt Kotzebue nod) lebte. Er 
hat aber doch noch Beſſetes geliefert, Vieles, was jetzt 
Niemand mehr leiſten kann und nimmermehr ſelche 
Machwerke, wie jetzt in Menge erſcheinen, die nichts 
als ſchoͤne Worte, gewaltige Phraſen und langweilige 
Verzer tungen enthalten. Alfo Kogebue in Ehren; — 
Raupach moͤchte immer der Mann der zeitigen Dramas 
tik ſeyn, wenn er nur nicht bloß ſchriebe, um viel ge 
ſchrieben zu haben, wenn er, nur in das Weſen der 
Klaſſizitaͤt einzudringen, nicht leichtſinnig uͤberſpränge 
und aus dem reichhaltigen Brunnen ſeiner Schoͤpfungen 
nicht auch viel zu viel trübes Wafer herauspuapte. 
Genug, wet Luft hat, alerlei bec Alt, mit ſchoͤnen 
Worten in Verſen geziert, obne tiefere pſychologiſche 
Begruͤndung und ohne poetiſche Haltung und Heili⸗ 
gung — titterfchaufpielmäßig zu vernehmen, der kann's 
finden in dieſem Kawpfe des Haſſes und der Liebe, des 
Stolzes und der Rachſucht. Aber um den rechten achten 
Kunſtwerth dennoch tarauó zu gewinnen, muß man die 
Charaktere darzuſtellen vermoͤgen, wie Dlle. Peche Co, 
tona, Here La Roche den Marcheſen von Saluzjo! 
Es it: keine Mebert-eibung, es it Wahrheit, wenn 
wie behaupten, daß dieſe und die Darſtellungen am 
16ten und 17ten d. wirklich in poetiſcher, plaſtiſcher 
und mimi her Höhe, Tiefe und Beſeelung den fo großen 
einer Schröder: Devrient (verſteht fid). nach Abzug ber 
Sefanzeparthieen, rein mimiſch betrachtet) an die Seite 
geſtellt werden können und es iſt nur zu bedauern, daß 
wir die wå digen Säfte nicht in bedeutenderen, Gbthe⸗ 
oder Schillerſchen, mit Einem Worte: in klafſiſchen 
Werken kennen leinen konnten. Dies und da das bie 
fige Publikum nun in nal fürs Schauſpiel ſich nicht — 
ſondern nur für die pet geneigt fühle unb intereffirt, war 
denn U:jahe, daß wir eon dleſen Künſtleen nicht Meb’ 
reres und Eediegtneres ſehen konnten, und daß fie — ohne 
Weiteres mit dem eben beſprochenen Raupachſchen Stuck 
als achte Gaſtparthie ſchloſſen und Breslau verließen! 


Die Achtung der Kunſtkenner und Kunſtfreunde wird 


ihnen ſtets verbleiben! — Zur „Corona“ bemerken wir 
noch, daß Herr Deſſoir in der Rolle Guido's und 
Herr Reger als Graf Savigliano die lobens wertheſten 
Bemühungen zeigten und ebenfalls nach dem dritten 
und letzten Akte gerufen wurden. 5 


| Berbindungs Anzeige 
Unfere am heutigen Tage vollzogene eheliche Werbim 
dung zeigen wir Verwandten und Freunden zur gütigen 
Theilnahme ergebenſt an. Carlerub den 14. Juli 1835. 
Cochlovius, Paftor ju Schoͤnwald. 
Wilhelmine Cochlovius, geb, Groß. 


— 


Entbindung Anzeigen. 
(Ver ſpät et.) 

Die am 17ten d. M. um 114 Uhr Morgens gluͤcklich 
erfolgte Entbindung ſeiner lieben Frau von einem ge⸗ 
ſunden Knaben zeigt Verwandten und Freunden hier⸗ 
durch ergebenſt an - 

Schoͤrner, Premiers Lieutenant im Aten 
; ufaren-Regiment, 
Glatz den 19. Juli 1835. 


Die heut früh halb 2 Uhr erfolgte zwar ſchwere abet 
glückliche Entbindung ferner lieben Frau, geb. Feige, 
von einem gefunden Madchen, btehrt fid) Freunden und 
Bekannten ergebenſt anzuzeigen : 

T der Kaufmann Senftleben, 

Steinau a. O. den 19. Juli 1835. 


- 


Todes Anzeige. 
Mit zerriſſenem und blutendem Herzen zeigen wir 
nach einem fo kurzen Zeitraume wiederum unſern entr 
fernten Verwandten, lieben Freunden und Bekannten 
den unerwarteten Tod unſers hoffnungsvollen, Té perlich 
dluͤhenden Sohnes Eduard, hiermit an. Gr fand 
am 16ten d. M. beim Beden in einem Teiche zu Obers 
Waldenburg in Folze des Schlages ſeinen Tod. Seit 
dem 1. Januar c. beſuchte er die 1(te Klaſſe der eyar 
geliſchen Stadtſchule zu Waldenburg, um fid in derſel⸗ 


den unter der ſorgfältiſten Leitung des Herrin Rector 


Kriſch, zu feiner wiſſenſchaftlichen Laufbahn, vorzube⸗ 
reiten. Sein heller Verſtand, verbunden mit der alle 
Menſchen anſprechenden Freundlichkeit und Herzensguͤte, 
fein unermödeter Fleiß und Ordnungsliebe, gaben uns 
die ſchoͤnſten Hoffnungen, in ihm einſt einen ausgezeich⸗ 
neten Menſchen zu erleben. Der 26fte Auguſt, als fein 
Liter Geburtstag, Tote für uns ein wahres Familien 
feft werden; ſtatt deſſen fleben wir nun beut troſtlos an 
ſeinem Sarge. Sein freundliches Bild — das auch der 
Tod nicht zu vernichten vermochte — feine zärtliche 
Liebe zu uns, fO wie die, von den edlen Bewohnern 
Waldendburgs ihm wahrend feines Aufenthaltes daſelbſt, 


vorzugsweiſe erwieſene Auszeichnung — die ſich auch 


noch bei ſeinem Tode bewährte — wird ſtatt ſeiner 
ewig bei uns ſortleben. Wer den lieben und beſcheide ⸗ 
nen Knaben gekannt hat, wird unſern grenzenlosen 
Schmerz durch ſtille Theilnahme ehren. 2 
Seitendorf bei Waldenburg den 19. Jutt 1835, 
Der evangel, Lehrer Gitſchmann und Frau. 


CTbeater⸗ Anzeige. 
Donnerſtag den 23ſten: „Das letzte Abentheuer.“ 
Luſtſpiel in 5 Akten von Bauernfeld. 5 
Freitag den 24(len: „Die Guͤnſtliage.““ Original 
Schauspiel in 5 Aufzuͤgen von Checlotte Birch, Pfeiffer. 


Beilage 


de "s x SE 
eg 9 
zu No. 169 der privilegirten Schlesischen Zeitung. 


P ebre des 
ilhelm Gottlieb Korn, 
7 UL ent No. 47. 


hi a, b. Engl. 
überſetzt von A. Schäfer, 18 und 28 eft. gr. 8. 
Würzburg. geh. de 


.. i 20 Sgr. 

Pracht Bibel, die, oder die ganze heilige Schrift, nach 
Luthers Ueberſetzung in 12 Lieferungen, mit 24 vortreff⸗ 
lichen Stahlſtichen. ste Lieferung. 4. Carlsruhe. PR 
10 Ggr. 


ET EE 
3n obiger Buchhandlung ift fo eben eingetroffen. und 
zu haben; 


- Special Karce 


ber "oig 
Gegend um Kalif. 
nebſt dem angrenzenden Theile des Großherzogthums 
Poſen. Folio. Halle. Preis 15 Sor. 


Des Hauptmann Reymann in Berlin 


Topographiſche Karte des Kaliſcher Diſtricts 
in 2 Sectionen, jede zu 15 Sgr. 


Deſſelben topographiſche Karte 
der umgegend von Breslau, 


die Situation um Kapsdorf von Breslau bis Jauer, 
Steiegau, Schweidnitz und Strehlen umfaffend. 
Preis 15 Sgr. 
Saͤmmtliche Karten empfehlen ſich den Herren Offi⸗ 


zieren bei den diesjaͤhtigen militairiſchen Herbſt⸗ 
manövers durch We d . 
1 


Ausführung, ` 


Liebhaber der Naturkunde lade ich Freitag 
Abend von 7 — 8 Uhr zu meinem täglich zu 
wiederholenden Vortrage im neuen Hórsaale der 
Universität gegen 71 Sgr. ergebenst ein. 

r. Schmitz, von Berlin. 


Donnerſtag den 23. Juli 1835. 


Lebens gehören wird. 


Genauigkeit und vortreffliche 


Zu Beſchleunigung unſerer Ruͤck eife nach Wien 
veranlaßt, ſind wie ſchmerzlich gehindert, dem geehrten 
Publik für die freundliche Aufnabme unſerer Beſtrebun⸗ 
aan wen dee Bühne herab per ſönlich zu danken und 
uns bem geneigten Andenken zu empfehlen. Wir thun 
dies ſcheidend, indem wie verſichern, daß die Erinnerung 
an den guͤtigen Beifall hochgeehrter Kunſtkenner, mit 
dem wir beehrt ſind, zu den hoͤchſt erfreulichen unſetes 


Breslau den 22. Juli 1835. Ke 
Thereſie Peche. Carl La Roche. 
K. K. Hofichaufpieler vom Hol, Burgtheater in Wien,. 


Mu . es 

Mit Genehmigung des Hohen Minifterii wird 

den 5. und 6. Auguſt 
das fünfte Schleſiſche Muſik und Gefangfrft, als N 
feier des Geburtstages Sr, Majeſtät des Koͤnigs, in 
Schweidnitz gefeiert werden. i s 

Auch diesmal haben fic) die Kräfte namhafter Kuͤnſtler 
aus der Provinz und inſonderheit aus Breslau, ſo wie 
auch aus entferntern Gegenden vereinigt, um das Feſt 
durch ihre Theilnahwe zu verherrlichen und den Erwar⸗ 
tungen zu entſprechen, mit denen fid früher ſelbſt aus 
weiter Ferne zahlreiche Theilnehmer eingefunden hatten. 
Das Nähere aber die Ausführung der Feier wird 
zu ſeiner Zeit auf dem gewoͤhnlichen Wege bekannt ge⸗ 
macht werben. Schweidnitz den 24. Juni 1835. ! 
Das Comité des Schweidnitzer Geſanafeſtes. 
Bekannt mach un . 

Von dem unterzeichneten Gericht wird hiermit ber 
taunt gemacht, daß das, über ein, auf dem Florian 
Hann igſchen, sub No 48. zu Heinrichswalde geleges 
nen Bauergute, fde die Warthaer Biren, Sait haften: 
des Capital per 80 Rthlr. ſprechende Hypotheken Ins 
ſuument vom Sten November 4653 verloren gegangen 
ift, und alle. diejenigen, welche an dieſes Inſtrument 
irgend ein Recht als Pfand, Inhaber, Ceſſionatien oder 
Inf einen Anspruch zu haben vermeinen, hiermit auf⸗ 
gefordert werden, in dem auf den 26ften Septem 
ber d. 3 angefe&ten Prächufions, Termine, jur Xm 
meldung ihrer Anſprüͤche allhier zu erſcheinen, widrigen ⸗ 
falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüͤchen 
ob, und zur Rahe werden verwieſen, das Inſtrument 
für todt erklart, und die Loͤſchung des dadurch beg uͤn⸗ 
deten Capitals werde verfügt werden. 

Camenz den 15ten April 1835. 

Das Patrimonial Gericht ber Koͤniglich Nieder⸗ 
laͤndiſchen Herrſchaft Camenz. : 


— 
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der General⸗Landſchafts Direction zu Pofen. | 
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Da der Cours unferer Pfandbriefe fortwährend deren Nennwerth Überfleist, fo ift, dem §. 37. der Kredit: 
Ordnung gemäß, in dem, auf heute angeſtandenen Termin, mit Beobachtung der im $. 305. vorgeſchriebenen 
Formen, bie Verlooſung des in termino Weihnachten 1835. zum Tilgungs fonds erforderlichen Bedarfs von 


95,000 Ntblr. erfolgt, und es find folgende Nummern gezogen worden: 


A. über 10 00 Rt h lr. 

No. des | No. des 

Pfandbriefs Pfandbriefs 

TERT E E Gut Kreis. T 4 Gut. Kreis. 
— i : Š : 
8 S SIS 
8| = FFE] 
1 | -818 | Boguszyn. Pleschen, 214843] Lag. S chrimm. 
3 420 | Baszkowo. Krotoschin. 1| 881 Mierezewo, Gnesen. 
2 |3483 Belecin. Bomst. 4| 884| Mierczewo. dto. 
8 18 | Bojanowo , alt. | Kosten. ` 4| 278| Mikojalewice. dto. 
1 13441 | Borzeeiczki. | Krotoschin. 4113845 Modliszewo; dto. 
4 | 841 | Bobrowniki C. Schildberg- 2|3846 | Modliszewo. dto. 
2 | 842| Bobrowniki C. dto. ; 112741 Mystki. Schroda. 
2 4099 | Bährsdorff. | Fraustadt. 1|1328 | Modliszewko. Gnesen. 
1 | 823| Cmachowo. Samter. 3 | 6062 | Opatów. Sehildber. 
a 13507 | Chelkowo und 4 | 6063 | Opatów. dto. 

Karmin. Kosten. 5 6064 Opatów. dto. 

1 | 2903 | Chudzice. Schroda. 2| 175| Przygodzice. Adelnau. 
112654| Chlewo. Schildberg. 3| 176| Przygodzice» dto. 
11.304| Dzwonowo. Wongrowitz. 6| 179 Przygodzice. dto. 
15768 Dziecmiarki. Gnesen. 1! 703| Pinne (Pniewy) 1 Samter. 
1| 721| Dabrowo. Bomst. 2| 389| Pakoslaw, ` |. Króben. 
3723 Dabrowo. dto. 1 | 5447 | Rogowo. dto. 
1 |2930 | Dembicz, Schroda. 1 |4538 | Radlin. ` Pleschen, 
3 | 979| Drzazgowo. dto. 2 | 2830| Roznowo, Obornik. 
112862 Dobramysl. Fraustadt. 11439 Raszkowo. Adelnau. 
14162 Gajersdorff II. dto. 25341 | Smolice, Króben. 
2 | 5298 | Gola. , Króben. 14854 | Szezodrowo, Kosten. 
13872 Gorzewo. Obornik. 1 | 3731 | Slembowo, Wongro witz. 
113887 | Golenice. Pleschen. 33753 Swigtkowo; dto. 
9 | 315, Grudzielec. dto. 2 | 2005; Skoroszewice. Króben. 
1 | 1414 | Gostkowo. Króben 4 |3814 | Sierniki. -Wongrowitz. 
115297, Gola. dto. 1 5257 Szelejewo. Krotoschin. 
116255 Haiersdorff. Fraustadt, 2 4888 Wrotkowo, E dto. 
1 | 2762 | Jarogniewice, Kosten. 4 | 1901 | Welna. Obornik. 
12634 Kotowo. uk. 26182 Weidenvorwerk. | Meseritz. 
2 19635! Kotowo. dto. 2 | 1259 |-Zalesie. Króben. 
2 357| Karezewo. Kosten 2 1097 | Zytowiecko. dto. 
115822| Kamieniec. dto. 11002. Zydowo. Wreschem. 
4 | 3101 | Knrnik. Schrimm. 
4 |.3052| Kroez, Czarnikau. 


um des No. des 
fandbriefs Pfandbriefs 
$127 Gut. Kreis. 2 Gut Kreis. 
213 215 
3 
B. über 500 Rty br. 
5 12277 | Bialez. Birnbaum. 6 12969 Pi I PER quie 
12 100 Bielewo. Uia 113320 * e A Kare 
6 | 1190 | Bieniewo: Adelnau. 21 | 4808] Redgoszez | Wongrowitz 
91 | 1970 | Brudzewo: Wreschen. 27 | 1194 Raszkowo. i 1 d 
10-| 2177 | Chlewo- Schildberg. 16 | 2353 | Roznowo. Obornik. 
6 3179 Dziwdkowo. Gnesen. 26 | 4826 | Rusko.. | Plesch e 
9 | 4114 Gajersdorff III. | Fraustadt.. 4 | 3352| Ryezy wot. rien 7 
11 3904 Keszyee- Adelnau. 134598 Racadowo.. ee 
1 3 0. Plesch 
16 | 4074 Kobylepole, Posen. } -— Slomez . IE ER 
34 Tee, Wresch 
6 | 479 Komorowo. Samter. 16 Sedzino. 8 
11949 Miedzychod. Schrimm. faborowi e? 
5 81 wice, Adel 
21 |1319 | Nekla. | Sehroda. 8 Kon Sanniki, | Sch ders 
914576, Potrzonowo. Obornik. 5 2738 Sepno. Kosten 3 
4 11146 | Pawlowek. , Pleschen i 2 
5 3125 | Piotrkowi i E 8 3859 Wieszkowo.. dto. 
| rkowice.. . Wongrowitz.- 3 3185 , Wierzyee; Gnesen. 
C über 250 Reh hr. 
12 | 3125} Bartoszewice, Kröben. 2 0| Ni 
21 |2082 Bagrowo. Schroda. e 2E CTS Side. 
26 780 Grobia vel Bucz.| Kosten, 16 | 2464. | Srebrnegorki.. Wongrowitz 
= | GH 858 | Samter. 17 | 1412 Stee Mrotegchin. g 
33 ola. Króben.. 38 |1935 | Swiatkowo. BA Ee 
15 454 Kunowo.. ' Samter. 151899 Sielec.. dto. 
2839 Kajewo. Pleschen.. 4 |2456 | Szoldry 1 Schrimm 
3 ec? SE dto. 12 | 2651 | Woynowo. | Obornik. 
divos! Maniki vaa 17 1939 | Wiatrowo. Wongrowitz. 
( ° E 2375 |, Zolkowo.. Króben. 
D. über 100 Riehl r. 
19 | 1562 | Arkuszewo:. Gnesen. 12 19294 
20 | 1563 | Arkuszewo. dto. 21 |6730 Sri eu: it is 
54 | 4876 | Bolewice.- Buk.. 9 |4956 | Karsewo. Gnesen 
ge 25 Baborowo; Obornik; 29 {6096 | Kiszkowo: dto. - 
131 015 | Budziszewo.. dto. — 17 |1314 | KrzyZanowo; Schrimm. 
4605 Borzeciezki.. Krotoschin. 19 4364 Konojad. Kosten 
= 5378 | Bieganowo. Wreschen. 16 |7928| Kowalewo’ Pleschen. 
s 8614 | Czachóry. Adelnau. 25 3990 Kolybki. Wongrowitz.- 
14 4763.| Chudopsice.- Buk. 22 |5728 | Lukowo. Obornik. 
13 ien Cerek wica. Obornik.. 25 17415 | Lukowo. ; Wongrowitz- 
12 7 Czelusein. Kröben. 22 10109 Lubowo. Gnesen. 
9 718 Chwałkowo. Schroda. 40 3783] Malpino. | Schrimm 
14 1120 Chrzanowo, Pleschen.. 41 |3784 Malpino. dto. 
| Drzazgowo | Sehroda. 51 | 863 | Miel Schildber 
34 1255 Dupin; Króben; 21 16744 eer dto.. © 
438 |. Gozdzicliowo: Kosten. 37 [9873 | Marcinkowo: görne.] Mogilno 
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No. des 
Pfandbriefs "et Pfandbriefs S 
G u t. Kreta Gut 

* X 5 t : 3 - 

EE EE £ [5 

8] 5 ? ZS AR 

E bw E ER : 
14 7948 | Olszowo B. Schildberg, 1916922 | Szczepankowo., 
1715776 | Ober-Röhrsdorff. Fraustadt, 59 5903 | Slupia. 

s 1095 | Ossowiec. Mogilno. 62 | 9771 | Sobótka. 

i 14 4555 Popowo Ignacewo| Gnesen. 18 | 7316 | Stolecyn. 
4955 | Popowo Ignacewo; ` dto. 39 | 2749 | Sulencin 
14331 | Powodowo. Bomst. 3 |8298 | "Tloki. 

e 2286 Psary. Adelnau. 139272 Ustaszewo. 
381840 Poniec. Kröden. 114439 | Umultowo. 
217756 Pieruszyce. Pleschen. 105155 Wolanki. 
68 | 5976 Stempuchowo. | Wangrowiiz, ; 3 4994 | Wiekowo. 
207265 Srebrnegorki. dto. 5002 | Wiekowko. 
13 | 9264 |: Sarbia. dto. 19 2521 | Wlosciejewki. 
16 | 9267 | Sarbia. dto. 318915 | Wierüszow. 
25 5064] Slembowo. dto. 33 | 5130 Zeene, 
über 3 0 RN th l $ 
314698 Bartoszewice, Kröben. 32 | 2211 Pifanotviee, 
33 | 2162| Chelkowo und. Kosten- 27 1548 / Plaezkowo. 
Karmin. 16 | 2688 Popowo poln 
101233 Chlebowo, ` Gnesen, 212327 Pomarzanski. 
43 166|-Dzwonowo. Wongrowitz 40 | 4264 | Przeclaw. 
37 |1836 | Dembicz. Sehroda. 36 | 2974 Rossoszyce II. 
44 792 Grobia (Bucz). Kosten. 47 | 3758 | Racadowo. 
z 1300 IND Obornik. 27 | 1808 Stanislawowo. 
1732 Jarogniewice, Kosten. 19 225 Sanniki. 
a 763 | Kotowiecko, Pleschen. 28 | 2089 Tuczemp. 

Eni Korzkwy. ~ | dto. 13 | 2387 | Wierzyce. 

74 | 3154 |, Kobylepole. Posen. 4| 4164 | Woynowo. 

36; 3983 | Linowiec. Mogilno. 281366 Wloseiejewki. 

23 631 Markowiece. Schroda. 182611 Zerniki. 

26 | 500| Morownica. Kosten. 17 1828 Zberki. 

29 id dg, | Pleschen.- a 

* F. über 25 S9tfbtr«. 

3417228 | Bronowo, - | Pleschen, 30 16188 Ober-Röhrsdorff, 

562811 | Bolechowo. Posen. 44 | 5144 | Pijangwice, 

29| 4296 | Chudzice. Schroda. 108 | 4644 | Pawelwitz ( Pa- 

26 | 4461 Gee wodki.| Gnesen. ` wlowice). 

45 | 7740 Pleschen. 714556 | Piotrowo, 

46 | 6165 | Koszuty. * | Schrodn. 96 | 8320 Rusko. s 

. 459 | 6560 | Kozmin, -| Krotoschin, 65 6897 | Szymankowo. 

73 4782 Karna. ; Bomst. 29 | 1434 rzciėlino. 

23 |5349 | Lechlin. Wongrowttz. 14 5366 Wiokówko. 

3516120 | Lukowo. ornik. 16 | 6479 | Zólez. 

Marszalki. Schildberg. - f 


omiiia — —U— 


"e | E E t No. des |. ; : Ber. Av. ; 


Schildberg. 
Plese hóna” 


| Samter. 
Wongtowitz, ` 


— | Schroda. ` 


Bomst, 
Wongrowitzs 
Posen. 
Gneseh, 

dto. 

dto. 
Schrimm. 
Schildberg. . 
Wongrowitz. 


Kröben 
dto. 


Kasten.. 


Wongrowitz. 
bornik. 
Adelnan. 
Pleschea. 
Wreschen. 
Schroda. 
Birnbaum 
Gnesen. 
Bomst. 
Schrimm. 
Obornik. 
Wreschen. 


Fraustada 
Kröben: 


F raustadt, 


Solia 
Pleschen, 
Obernik. 
osen. 
Gnesen. 
dto... 


` 


oben erwähnten Termine nicht. 
deren Geldbetrag bei unſerer K 


D 


` — 
— 
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S Indem wir das Publikum hier son in Kenntniß ſetzen, fordern wir die. Juhaber der, durch das Loos gezo: 


genen Pfandbrieſs⸗Nummern zugleich hiermit auf: 


dieſe Pfandbrieſe nebſt Coupons. von Weihnachten 1835 ab in Termino den Aten Januar 
1836 an unſere Kaffe, zum Tilgungsfonds einzulisfern, und dagegen den Werth derſelben in 


baarem Gelde, nebſt der Ve 
Doͤrſe, jedoch unter den, in den 


Vergüttgung des etwanigen Aufgeldes nach dem Geldkourſe der Berliner 
So. 37. unb 312. der Redit Ordnung, Ruͤckſichts der Hoͤhe 


dieſes Aufgeldes, enthaltenen Modifikationen, in Empfang, zu nehmen. 


Sollten die Inhaber der gelooſeten 


ſentation derſelben, der Betrag 


— — 


EE Etat io n. 


tà 

: Antrag des Unterofficiers Heinrich Wils 
EEN erieih 
aus Breslau, welche feit dem Jahre 1805 verſchollen 
iſt, und nach Rußland ausgewandert ſeyn ſoll, ſeit 
jener Zeit aber, von ihrem Leben und Aufenthalts Orte 
keine Nachricht eingegangen iſt, oder deren unbekannte 
Erben hiermit vorgeladen, ſich binnen neun Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 24ſten September 
1835 Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine ent; 
weder ſcheiftlich oder mündlich allhier zu melden und 
weitere Anweiſung, bei ihrem Ausbleiben aber zu ges 
wärtigen, daß Be für todt erklaͤit, und ihr Vermoͤgen 
ihrem nächitem Verwandten zugeſprochen werden wird. 

Camenz den 15ten November 1834. 
Das Patrimonial: Gerit der Koͤniglich Nieder 
laͤndiſchen Heerſchaft Camenz. 
$etanntmadu 


Der Mangels und Färber Meifter 


eigenthuͤmlichen Grund und Boden eine unterſchlächtige 
Leinwand Waſſer⸗ Mangel anzulegen. In Gemäßgheit 
des Ediets vom 28. October 1810 wird dieſes Borha 
den des Loͤhrich hierdurch zur «öffentlichen Keuntniß 
gebracht, und werden alle Diejenigen, welche ein dies 
fälliges Wider ſp uchsrecht zu haben verme enen, Aufpeiors 
dert, ſolches innerhalb 8 Wochen präͤelaſtviſcher Friſt 


bier anzuzeigen, widrigenfalls ohne Weiteres die Lan⸗ 


despolizeiliche Genehmigung zu Anlegung dieſer Lein; 

wand⸗Waſſer⸗Mangel nachgeſucht werden wird. 
Waldenburg, den 3. Juli 1835. j 

EN Könialiches Landzatb Amt. 


Bekannt machung. 

Der Beſitzer bes Domini Alt⸗Laͤſſig im 
Sie, der Hert Ponta von Woikowsky, teab 
ſichtiget auf Dominial: Territorio in der Nähe der bei 
Neu Hohenborf belegenen Leinwand Bleiche eine ober: 
ſchlaͤchtige Brereſchneide Mühle anzulegen. In Gemäß, 
heit des Ediets vom 28ſten October 1810 wird dieſes 
Vorhaben des Herrn Landrath von Wotkoweky bier 


durch zur Öffentlichen Kenntaißz gebracht und werden 


alle diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen 


Pfandbriefe, der 
abliefern, ſo haben dieſelben nach §. 40. der Kreditordnung zu gewaͤrtigen, daß 
affe: niedergelegt, von da ab ; 
peii MG aer und realiſirten Zinscoupons von dem Kapital in 
Abzug gebracht werden wird. Polen den Atens Ich . x 

hue n — dr General⸗Land 


n g. E 
ottlieb Loͤhrich 


V D f f ` i : i i t eg y ` . 
zu Hansdorf hieſigen Kteiſes beabſichtiget auf feinen ſtehend en Uhren, Zint Kupfer, Selen pag, t Wetten, 


bleſtzen 


‚gegenwärtigen Kündigung ohne achtet, dieſelben in dem 


nicht ferner verzinſt und daß bei einer fpáteren Praͤ⸗ 


ſchafts⸗ Direction. 
prächufivifcher Friſt hier anzuzei ibris ls 1 
Weiteres die tandespoligeiläche n Ca 
gung dieſer Brettſchneide Mahle nachgeſucht werden 
wird. Waldenburg den 16ten Juli 1835. 

71 Koͤnigliches Landrath Amt. 


VSF 
Am 27ſten d. M. Nachmittags um 2 Uhr foflen im 
Ober, Landes Gerichtsgebäude verſchiedene alte Büreau⸗ 
Utenſilien, als Stähle, Tiſche, Nepofltorien, Aktenſchränke, 
eine große Menge Schubladen und ein eichener Raucher, 
Grant mit eiſernem Fuß und Topf, drei eiſerne Oeſen, 
8 eiſerne Fenſtetladen, 14 Fenſter flügel mit Glas und 
eine Quantitat eiſerne Schienen und Eiſenzeug, bfene 
lich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Breslau den 19ten Juli 1835. 

Mannig, Auctions⸗Commiſſar ius. 

Ant Kor í 
Am 24ftem b. M. Nachmittags 2 Uhr fol im 
Auctionsgelaſſe No. 15 Mäntlerſtraße ein Nachlaß, de, 


— — 


Kleidungsſtuͤcken, Meubles, Bildern und einem Flügel, 


oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert we ben. 


Breslau den 20. Suli 1835. 
$ Mannig, Auctions Commiſſarius 


Au c t Vo mn 
Am 29ſten d. M. Vormittags um 9 Uhr follen im 
Auctionsgelaſſe Nro. 15 Maͤntlerſtraße verſchiedene 


Effecten, als Leinenzeug, Betten, 


Breslau den 21. Juli 1835. 
Mannig, Auctions Commiſſarius. 
Auctions Anzeige. i 
Am nachſten Freitag, den 24ſten d. M. Nachmittag 
um 2 Uhr follen im Hofe bet neuen Anatomie in der 


— M 


Katharinen Straße, mehrere Haufen. altes: Bauholz, 


worunter jedoch eine Partie noch brauchbarer Latten 


und Bretter, auch ein Nußbaum Stamm befindlich, an 


den Meiſtbietenden, gegen ſoſo tige Bezahlung verſtei⸗ 
gert werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 
Breslau den 20ſten Juli € 3 


ro NPE 
Koͤnigl. Univerfitáte; Quäftor, 


| Kleidungsſtuͤcke, 
Meubles und Haus zeraͤth, öffentlich an den Meiſtoteten⸗ 
den verſteigert werden. 


$ 4 305 Ber 36 

Den 10ten Auguſt b. J. Nachmittags von 2 Uher 
an, und folgende Nachmi tage, fol die zum Juſttz⸗ 
Commiſſions⸗Rath Kletkeſchen Nachlaſſe gehörige Bir 


dliothek von ` 
; Aber ſieben Taufend Bänden: 
von allen Fächern der Wiſſenſchaften, in dem Aucktons: 
gelaß des Koͤnigl. Fuͤrſtenthums Gerichts hieſelbſt, gegen 
gleich baare Bezahlung verſteigert werden. e 
Der diesfallſige Katalog ift in det Regiſtratur des 
genannten Gerichts hier einzuſehen. 
Neiſſe den 20ſten Juli 1835. 
Irmer, 
Si: ſtentbums Gerichts Sectetair, vig. eomm. 
Li citation 
von original ſpaniſchen Widdern und 
Mutterſchaafen, dann Kappen und 
Rindvieh zu Holitſch in Ungarn. 


Von der K. K. Patrimonial⸗Avitikal⸗ 
und Familie- Güter- Ober- Direction wird 
hiermit bekannt gemacht, daß am 1. und 
2. September d. J. auf der K. K. 
Familie ⸗Herrſchaft Holitſch in Ungarn 


eine betraͤchtliche Anzahl original ſpani⸗ 


ſcher Sprungwidder, dann alter und Zeit⸗ 
muttter⸗Schaafe, nebſt vielen veredelten 
zur Zucht vollkommen geeigneten Mutter⸗ 
ſchaafen, ferner alte und Zeitkappen, wie 
auch mehrere Stuͤcke Rindvieh mittelſt 
Öffentlicher Verſteigerung gegen gleich baare 
Bezahlung werden veraͤußert werden. 
Die Verſteigerung wird wie in fruͤhe⸗ 
ren Jahren an den oben genannten Ta⸗ 
gen Vormittag um 9 Uhr angefangen, 
in dem K. K. Luſtſchloſſe zu Holitſch 
abgehalten werden. 
Wien am 12. Juli 1835. 
Kri£iiseh. ies 


— — 


FCC 
23ftem d. Nachmittags um 5 Uhr ift 
ein Termin zur Verpachtung an den 


Verpachtung des Kernobſtes | 
: 
Meiſtbietenden angeſetzt. f 


in Oswitz. 
BE 


b ert Fr. PRISE ARE 


Auf nächſten Donnerſtag als den 
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Bekanntmachung. 
Zu meiner nicht geringen Verwunderung habe ich 


erfahren, daß unberufene Menſchen mein Gut Antheil 


Beerwalde zum Verkauf ausdieten — ohne von mir 
deshalb eine Aufforderung erhalten zu baben — und 
da ich einige ſchriftliche Anfragen von Maklern ſchon 
deshalb erhalten habe, fo finde ich mich veranlaßt, 
öffentlich zu erklären, daß es mir niemals in den Sinn 
gekommen iſt, verkaufen zu wollen, am allerwenigſten 
aber mich in die Hände von Maklern zu begeben. Ich 
verkaufe nicht, dies Gut (oll auch nach meinem Tode 
in der Familie bleiben, daher erklaͤre einen Jeden, der 
das Gegentheil (a;t, für einen Lugner, und werde jede 
Anfrage unbeantwortet zuruͤckweiſen. l 
€. F. v. Wengtpy, 
Koͤnigl. Landrath Muͤnſterbergſchen Kreiſes, 
wie auch Director der M. G. Landechaft. 


An z 


e i g e. 
Das am hieſigen Markt ſehr vortheilhaft gelegene 


Wohnhaus nebſt der ſehr zweckmaͤßig eingerichteten 
Seifenſiederei des verſtorbenen Seifenſiedermeiſters Hrn. 
Carl Sucker iſt nebſt ſaͤmmtlichen zur Licht und 
Seifen Fabrikation erforderlichen, im beffen Zuftande 


ſich befindenden Utenfilien und vorräthigen Waarenber | 


ſtaͤnden, wegen Regulirung des Nachlaſſes des Verſtor⸗ 
benen ſoſort zu verkaufen. Hierauf SReflectirenbe mere 
den erſucht, fid) ſpaͤteſtens bis zum 15. Auguft c; bei 
Unterzeichnetem entweder perſönlich oder in portofreien 


Briefen zu melden, wo fie das Naͤhere erfahren werden. 


Grünberg am 18. Juli 1835. 
Fried. Aug. Schroͤder. 
Anzeige. 


Große und kleine Dominial und Freigüter ſind zu 
zeitgemäßen Preiſen unter den vortheilhafteſten Bedin- 
gungen im allen Gegenden Schleſiens zu verkaufen. 
Gutspachtungen von 500 bis 4000 Rihlr. werden ge; 
ſucht. Mehrere Kapitalſen find gegen pupilla: ſichere 
Hypothek auf Landguͤter und hieſize Haͤuſer zu 5 pCt. 
Zinſen zu vergeben. Das Nähere bei dem Agenten 
Ernſt Wallenberg, Ohlauerſtraße 
oldnen Kanne wohnhaft. 


Diejenigen, welche ihre im Koͤnigrei 

? greich Polen unb 
zwar in der Woywodſchaft Plock, E unb Xu; 
ee hypothekar iſch verfidyerten. Capitalien zu ver; 
aufen wünſchen, haben ſich mit genauer Beſchreibung 
und Beſtimmung der zu zahlenden Valuta, an den 
Landſchalts Syndikus von Brzozowski zu Plock an 
der Weichſel, Gollegien Str. No, 2865, ſchriſtlich franco 


zu melden, wo der Verkauf durch ſein , 
bewirkt werden kann. ch ſeine Vermittelung 


: Knoͤrich⸗Saamen 

W PEU zum Abmähen, dieſen Sommer von 
en Saamen gezogen, ift auf dem D i 

Protſch g. d, Weyde zu verkaufen. Ve es 


No, 58 in der | 


S. % sehr E 
n EE Er 

i Auf dem Dom. Offig bei üben Dt eine + 

i junge friſchmilchende Gielin nebſt Fohlen, bald à H 


ve. kaufen. e 
— Hebe dde oid HE HE 


Waſſerruͤben⸗Saamen 
empfiehlt billigſt : 
in Breslau, 
Se G. Pohl, No. 12. 
SKI 
) E ‚Strafe Nro. 28 


wird billig verkauft, 
emidtt 


gute 


8 
1 Rthle.; 2 Zi dergleichen à 115 Pfd. pro Stück 


,, bei 
1 Stir, Ac. Na itf dy, Antonienſtraße No. 36. 


Adelheidsquelle, 
Kißinger Ragozi, Wildunger und 
Pyrmonter Stahl⸗Brunn 


von friſcheſter Juni Fuͤllung, empfiehlt zu geneigter Ab⸗ 
nahme, mit dem Bemetken, daß ich binnen einigen 
Tagen nene Trane porte dieſer vier B unnen Sorten von 
diesjähriger Juli Füllung ein, 
Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe No. 1. 

Gaſthofs Empfehlung. 1 
Den von mit übernommenen, auf das Zweckmäßigſte 
und Bequemſte eingerichteten Gaſthof zum Rauten: 
kranz in Liegnitz am kleinen Ringe empfehle ich 
einem hohen Adel und verehrten Publikum bestens, mit 
der Verſicherung, daß ich fers durch die billigſte und 
prompteſte Bedienung mir die Zufriedenheit eines Jeden 


— 


mich mit feinem Beſuche Beehtenden zu erwerben be: 


muͤht Liegnitz am 18. Juli 1835. 
ROT MN : ^s Treutler, Gaſtwirth. 


. ²˙A˙ʃ˙? T ͤf— .. m er 
e e e E eg 
Any 


eig € 
Daß die alleinige Niederlage des Conrads: 
waldauer Stärke: Syrup fih bet dem Kaufmann 
C. G. Schlabitz in Breslau (Albrechtsſtraße 
No. 25) befindet und Aufträge darauf nur allein 
bei demſelben einzureichen ſind, wird — um den 
vielen Anfragen zu begegnen — von Seiten des 
2 Conrabswaldauer Dominii hiermit bekannt gemacht. 
ée Conradswaldau im Juli 1835. 
EE 


== Muſtkaliſche Abendunterhaltung 


ute den 23ſten, wozu eraeben(t einladet 
M Zahn, ‚Koffetier: 
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In den Buchhandlungen J. A. Goſoborsky und 
Joſef Max und Comp., auch in dem Erdgeſchoß ber 
Rectoratswohnung des Eliſabetanums bei dem aus 
haͤlter Schneider iſt zu haben: 

Rede zur Einweihung des neuen Schulge⸗ 
bäudes für das Gymnaſium zu St. Eliſabet, 
gehalten am 22. Juni 1835 von S. G. 
Reiche, Rector und Profeſſor des Gym⸗ 
naſiums. Preis 5 Sgr. 

Schnell trocknenden Leindl⸗Firnis 
hell und klar abgelagert, empfehlen im Einzelaen und 
im Ganzen. ` S. Cohn d Comp., 

Albrechtsſtraße No. 17. zur Stadt Rom. 
hellb = ma, 
gute hellbraune Waare, den Stein à 2 $ . 
ben Centner à 15% Kthlr. offe-irt TU EE 
Beer, Kupferſchmiedeſtraße No. 25 

Feinſtes Provencer Oel und achten Emmenthaler 

Schweizer Käfe offerirt im Ganzen und Einzeln 
C. G. Maywaldt, Kupferſchmizdeſtraße und 
Stockaaſſen⸗Ecke No. op 


. D í 

Um den Anfragen wegen Wohnungen zur 
Zeit der hiefigen Anwefenheit der Allerhoͤchſten 
und Hohen Herrſchaften genuͤgen zu koͤnnen, 
erſuchen wir ergebenſt die reſp. Herren Ver⸗ 
miether, welche dergleichen meublirte Quartiere 
abzutreten beabſichtigen, uns gefälligſt recht 
bald davon Anzeige zu machen. 

Anfrage: und Adreß⸗Bureau 

(altes Rathhaus.) 
ef- K- Kb t · t · x · r ν es · t · t · lc b · xc · x d trt 
Zu ver miethen 

Hinterdomplatz im Segen Jacob No. 31: 
1) Eine ſehr freundliche Wohnung von drei 
Stuben, nebſt Kuͤche und Kammer ꝛc., vorn 
auf den Domplatz heraus; 
Eine dito von 1 Stube und Kabinet ic, 
dito; 
In dem Hof Nebengebaͤude par terre eine 
geräumige Stube nebſt dergl. Kammer de., 
unb find diefe ſämmtlichen Piecen 
zu Michaeli c. zu beziehen. Wie auch 
4) gute Stallung auf zwei Pferde, Wagen⸗ 

remiſe und Bodengelaß da ſelbſt bald zu vers 
$ miethen find, 
QuiEEAEEAER ABE SEE ERROR 


Ein Quartier 
von circa A à 5 Stuben parterre oder 1 Stiege hoch 
im Miethzins von cirea 100 bis 120 Rihlr. wird zu 
Term. Michaeli geſucht. Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Kaufm. C. G. Maywaldt, Kupferſchmiedeſtr. No, 26, 


rr 


^ 
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; n iſe gelegenheit. 8 e: Beyer, Majors pero 
Auf den 26ſten geht ein ganz gedeckter Wagen nach Sr "td, er mer, Dam Keutomumi: — FM Der a rope 

x Funde Ze, ee Aa y tube Hr. Holdorff, 3 itor, von € ; Gute: ` 

Papbed und Reinera ju ton Sof eren Ms; A. EE, SET, TE, EN 


E : = Jor. Haberſtrohm, Nittmeifter, von Liegnitz. — Im rie 
VBohuungss Anzeige. vat Logis: Hr. Jäckel, Profeſſor, von Berlin, Utſuliner, 
frage No. 15 Hr. Philipp, Major, von Glogau, Mathias — 
ſtraße No. 16; Hr. Erich v. Pfaff, Rittmeiſter, don Kopen⸗ 
hagen, Mathiasſtr. No. 3; Hr. Hantſch, Apotheker, von Sor 
fel, Oderſtraße No. 24; Hr. Keller, Lieutenant, von Feſten⸗ 
berg, Oderſtraße No, 17; Hr. Bledom, Lehrer, von Berlin, 
Taſchenſtfaße No, . 


Albrechtsſtꝛaßen“ und Schuhdrücken⸗Ecke in der zwei 
ten Etage, find 2 meublirte Stuben an einzelne. Herren 
oder zu einem gut paſſenden Abſteige Quartier zu ver: 
miethen und bald zu beziehen. Der Eingang iſt Schuh⸗ 
bruͤcke Mo. 71. i ch 


Die 9Rittezpla& No. 4 Parterre befindliche, in vier 
Stuben, Küche, Speiſekammer, und großem Keller nebſt 
Beigelaß beſtehende Wohnung iſt zu vermiethen und 
Michaeli zu beziehen, das Naͤhere ba über beim auc: 
haͤlter zu erfragen. i 


Zu vermiethen ift auf der Weidenſtraße No, 31. der 
zweite Stock von 4 Stuben, 2 Alkoven, Kuͤche nebſt 


Beigelaß. Auch kann ein Pferdeſtall und Wagenplatz 
mit vermiethet werden. : 


Xngetommene Fremde. 


Sn ben 3 Bergen: Hr. Schmidt, Gutsbeſitzer, von 


Alt⸗Schoͤnau. — In der goldnen Gans; Herr Graf 
v. Seherr⸗Thoß, Hr v. Saldern, Referendarien, von Berlin. 
— Im Su Schwerdt: Hr. Teichmann, Gutsbeſ., 
von Jerſchendotf. — Im Nautenkranz: Hrn ee Trze⸗ 
binéti, von Parzynow; Hr. Rozdeiezer, Eribunals Advekat, 
von Kaliſch; He Doktor d Bierkoweki, Profeſſor, von Kra⸗ 
kau. — Im gold. Baum: Hr. Baton v. Dannenberg, 
Rittmeiſter, von Meklendurg — Im weißen Adler: 


Dr. v. Molotweff, General Major, von Karleruhe; Jor. Noms 


minger, Hauptmann, von Frankenſtein; Hr. Keller, Kaufm., 
von Liſſa. — m dDeutihen Haus: Hr. Gruͤnbaum, 
Kaufmann, von Krakau; Hr. Schoͤpe, Hofſchauſpieler, von 
Hannover; Hr. Pulezenski, Pfarrer, von Biala; Hr. Gu 
lina, Profeſſor, von Poſen: Hr. v. Prittwig, Juſtizrach, von 
$i; Hr. v Kleiſt, Lieutenant, von Erfurt; Hr. Schram, 
Prediger, von 
Oppeln. — Im Hotel de Pologne: Hr. de Moncal, 
Lehrer, von Bromberg; Hr. Mamroth, Kaufm., von Posen.“ 
— Im Hôtel de Silésie: 

jor, von Rochus bei Neiſſe. — Im gold. Zepter: Hr. 
Trespe, Juſtitiarius, Hr. Trespe, Stadtrichter, Hr. Gti 


der, Referendar, faͤmmtl. v. Reichthal; Hr. Fiſcher, Oberamt 


mann, von Skoriſchau. — In z goldnen Loͤben: Hr. 
v. Dewitz, Lieutenant, vom 34. Infank.⸗Reg.; Hr. v. Adels 


fein, Kapitain, von Glogau; Hr. Fliegner, Rendant, von 


Ratſbor; Hr. Doktor Merkert, von Brieg. — In ber 


. 


—— — 


0 Getreide: Preis in Courant, 


Gleiwitz; Hr. v. Seydlitz, Partikulier, von 


Hr. v. Kleiſt, General Mar ~ 


* e : Y * 
Wechsel-, Geld- und Effeeten-Courso in Breslau. 
vom 22. Juli 1835. 


Pr: Courant. 


Weehsel-Course. | Briefe |. Geld 


Amsterdam in Cour. 2 Mon. — 141455 
Hamburg in Bance |a Vita | 1525, | — — 
DB 07. o san 41. — 
EINER. area ern 2 Mon. 1515 | — 
London für 1 V dini | 3Mon 627 | — 
Paris für 300 Fr. 2 Món c — 
Leipzig in Wechs. Zahl. | a Vista. | 103% — 
THEO... oo: SE EA ver M,. Zahl. — > 
Augebur g 2 Mon Gei e 
Wien in 20 Xr a Vista — — 
Ao ar: 2 Mon — 1033 
Berlin. a ch d iu a Vista | 100% — 
Deen. 5 CE Ld 2 Mon, — 99 
Geld. Course. i 
Holland. Rand-Ducaten o... — 95 
Kasserl. Ducatén ......... i — 95 
Friedrschsdor „sa Wie. 1132 — 
III Ge erg 113 AE 
Poly el 103 = 
i B Pr. Courant. 
Effeeten-Course, S | Briefe], Geld 
Staats- Schuld- Scheine. 4. | 1002. 4 & 
Preuss. Engl. Anleihe von 1818.| 4 2 
Ditto ditto von 1822.5 — 
Beehandl. Präm.-Sch. à 50 RtL| — = 
9 Herz. Posener Pfandbr. 4 T 
slauer Stadt- Obligationen 5 044 
Ditto Gerechtigkeit ditt. | 42 Er 
Schles. Pfandbr. von 1000 RAL 4 E 
Ditto ` ditto * 0500 Réit 4 2 
Diito ` ditto 100 Kehl.) 4 — 
OTL a E EE A Es yes 


— —— 
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(Preuß. Nane Breslau, den 22. Juli 1835. 


Ls 


| ol. $0 dfitt: ittler Niedrigſter: 
Weizen 1 Rth, 27 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 20 Sgr. 3 Pf. — 1 Kthlr. 13 ger Pf. 
Roggen ^ bt, 12 Sgr. 6 Pf. — 1 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 4 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte 1 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf. — 1 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf. — (mit, 5 Sgr. 6 Pf 
„ Rih. 27 Sgr. 6 Pf. — = Kthlr. 27 Sgr. 3 Pf. — : Rth. 27 Sgr. = Pi 


Hafer 


— 


Sitten. Gottlieb Korn’ Io 


€ 


— 


Diese Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Gent: und Feſttage) täglich, im Verlage der 
Buchhandlung und iſt auch auf allen Königlichen Poſtämtern zu haben. 
d o Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. na x 
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